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6. Spezielle Probleme

Schließlich sind noch einige Untersuchungen zu erwähnen, die sich mit 
speziellen Problemen befassen.

Gabriele M. Roschini167) hat ein Thema aufgegriffen, das schon mehr­
fach behandelt wurde, und sucht durch eine Zusammenstellung aller ein­
schlägigen Zeugnisse einmal mehr zu beweisen, daß (im Gegensatz zur 
Auffassung Jean Leclercqs) nicht das 12., sondern bereits das 11. Jahr­
hundert „le grand siicle marial du moyen äge“ sei, wofür gerade Damiani 
einen Beweis biete. Die für eine solche Interpretation wichtigen Gedichte 
Damianis finden sich mit einem gegenüber dem Migne-Abdruck sehr viel 
besseren Text bei Margareta Lokrantz168). Giuseppe Cacciamani1M) greift 
die von Damiani behandelte Frage auf, warum auf Bildern häufig der 
Apostel Paulus auf dem rechten Ehrenplatz neben Christus abgebildet sei, 
während Petrus sich links finde170). Bereits Giuseppe Rotondi171) hatte 
Damianis Argumentation interpretiert: Paulus komme aus dem Stamme 
Benjamin (id est filius dexterae) und auch sein universaler Missionsauftrag 
gebe ihm einen Vorrang; Rotondi hatte auch eine Reihe von zur Zeit 
Damianis bekannten Abbildungen, die die Apostel in dieser Anordnung 
zeigen, beigebracht. Cacciamani stellt über das dem Problem insgesamt ge­
widmete op. 35 hinaus noch weitere Stellen aus dem Werk Damianis zu­
sammen, die sich mit dem Verhältnis der beiden Apostel zueinander be­
schäftigen. Ebenfalls Cacciamani17Ä) nimmt das auf Bitten von Alexan­
der II. zustande gekommene Werk über die Lebenszeit der Päpste173) zum 
Anlaß, einige Betrachtungen über die Regierungsdauer der Päpste von 
Petrus bis zu Johannes XXIII. anzustellen. Der Verfasser174) selbst hat 
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